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J U D O  –  W E T T K A M P F

SPAGAT VON A BIS ZD a s  R L Z  « J u d o  b e i d e r  B a s e l »
Seit Anfang 2010 unterhält der

SJV drei regionale Leistungs-
zentren (RLZ). Unter der Leitung
von Tim Hartmann trainieren junge
Judoka im RLZ «Judo beider Basel».

A wie Athlet/in
Die Athletin, der Athlet steht im
Zentrum und daher passt es auch ganz
gut, dass diese Auflistung mit den
Aktiven beginnt. Der Kern des RLZ
Basel bildet eine Gruppe von 12
Athletinnen und Athleten.

B wie Brazilian Ju-Jitsu
Brazilian Ju-Jitsu (BJJ) ist eine dem Judo
verwandte Kampfsportart, welche sich
auf den Bodenkampf spezialisiert hat.
Dies hat dazu geführt, dass BJJ-
Kämpfer ein höchst vielseitiges Reper-
toire am Boden aufweisen. Wer schon
mal mit einem BBJ-Kämpfer ein
Bodenrandori gemacht hat, kann
davon ein Liedchen singen. Ein fünfmi-
nütiges Bodenrandori dauert eine
«gefühlte Ewigkeit». Ein Mal pro
Woche geben BJJ-Trainer des «Team
Basel» ihr Wissen und Knowhow an
unsere jungen Judoka weiter.

C wie Coimbra
Die portugiesische Stadt Coimbra hat
sich im laufenden Jahr als ein gutes
Pflaster für unseren Nachwuchs erwie-
sen. Nach der Silbermedaille von
Jocelyn Gubler bei der U20, holte sich
Florian Droux bei der U17 Gold. Die
Bronzemedaillen von Tina Berger und
Nico Lerch bei der U17 runden die
gute Bilanz ab.

D wie Dreiländereck
Das Dreiländereck (CH, F, D) ist nicht
nur touristisch interessant sondern
auch für die Judoka. Einmal wöchent-
lich trainieren unsere Judoka in

Mulhouse. Das Training mit den rund
50 französischen Nachwuchsjudoka ist
eine echte Bereicherung im Wochen-
plan. 

E wie Engagement
Ein Leistungszentrum zu führen
braucht viel Manpower. Eine gute
Gelegenheit um den ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern zu danken:
Monica Zbinden-Lengweiler (Kommu-
nikation), Rolf Lengweiler (Finanzen),
Silvia Fischer (Mitgliederwesen),
Bettina Klupp (Homepage) und
Gabriele Campestrin (J+S).

F wie Fokus
Vielleicht das Lieblingswort von Trainer
Tim (und von allen schon augenzwin-
kernd parodiert). Wer es schafft, den
Fokus beizubehalten wird über kurz
oder lang erfolgreich.

G wie Gymnasium Bäumlihof
Die Morgen- und Nachmittags-
trainings finden an der Schule Bäumli-
hof statt. Dies ermöglicht kurze
Trainingswege, da die Mehrheit dort
eine Sportklasse besucht. Ein Dojo, der

Kraftraum und die Turnhalle können
kostenlos vom RLZ in Anspruch
genommen werden.

H wie Hüfte
Seit Monaten schon laboriert Nadia
Campestrin, U20-WM und EM-
Bronzemedaillengewinnerin 2008, an
einer Hüftverletzung herum. In der
Hoffnung, dass sie in der zweiten
Jahreshälfte 2010 ihr Comeback
geben kann, die besten Genesungs-
wünsche an dieser Stelle.

I wie International
Medaillenträume sind der Motor des
RLZ. Mittel- und langfristig sollen sich
unsere Athletinnen und Athleten inter-
national etablieren.

J wie Judo
...was sonst?

K wie Kantonalkader
Mit viel Herzblut haben Giovanni
Olivieri und sein Team das Kantonal-
kader beider Basel aufgebaut. Zum
Jahresanfang wurde dies in das RLZ
überführt. Nebst der 12-köpfigen

RLZ heisst auch den Spagat zwischen Schule und Leistungssport schaffen.
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Trainingsgruppe, das sog. Stamm-
kader, umfasst das RLZ auch ein
Schüler- und Nachwuchskader. Das
Schülerkader wird von Markus
Wellenreiter und Roger Bruttin trai-
niert, das Nachwuchskader von Stella
und Gabriele Campestrin. Diese drei
Gefässe erlauben eine breite Förde-
rung regionaler Judoka und die
Berücksichtigung von Alter, Können,
und Motivation.

L wie Leistungssportförderung
Ein RLZ kostet Geld. Nebst dem SJV ist
die Leistungssportförderung der
Kantone Baselland und Baselstadt
massgeblich an der Finanzierung des
RLZ beteiligt. Der Kantonalverband,
die Nachwuchsförderung J+S, die
Clubs und Schulen sowie eine
Eigenbeteiligung der Athletinnen und
Athleten kommen dazu.

M wie Medizinbälle
Internationales Spitzenjudo beinhaltet
eine hohe physische Komponente.
Medizinbälle, Hanteln und Gewichte
sind zu treuen Trainingsbegleitern
avanciert.

N wie Nippon Basel
Das Stammkader setzt sich derzeit aus
Athletinnen und Athleten vom JC
Nippon Basel und JS Liestal zusam-

men. Es wäre schön wenn sich zukünf-
tig noch Judoka aus andern Vereinen
dazugesellen würden.

O wie Offen
Das RLZ Basel ist offen für ausserkan-
tonale Judoka und kennt keine
Sprachgrenzen. Wie wäre es mit
einem Sprachjahr und einem Besuch
im RLZ Basel?

P wie Prominente 
Sechs Mal jährlich organisiert das RLZ
Basel einen Samstagszusammenzug.
Dabei stehen prominente Gast-
trainer/innen unseren Judoka mit Rat
und Tat zur Seite. Im laufenden Jahr
durften wir bereits Masaki Negishi,
Lena Göldi und Juliane Robra begrüs-
sen. Vincenzo Carabetta und Olivier
Schaffter haben ihr Kommen für die
zweite Jahreshälfte angekündigt.

Q wie Qualität und Quantität
Durch die Professionalisierung verspre-
chen sich die Verantwortlichen eine
Zunahme der Trainingsquantität und
natürlich auch der Trainingsqualität. 

R wie Rio
Die olympischen Spiele in Rio de
Janeiro 2016 – das erklärte Fernziel
unserer jungen Athletinnen und
Athleten.

S wie Spagat
Den Spagat zu meistern haben wir uns
zum Ziel gesetzt. Gemeint ist damit
wortwörtlich die Verbesserung der
Beweglichkeit aber auch im übertrage-
nen Sinne den Spagat zwischen Schule
und Leistungssport zu schaffen.

T wie Tellerrand
Manchmal muss man über den
Tellerrand blicken um weiterzukom-
men. Der Einblick in andere Diszi-
plinen, wie das Taekwondotraining im
Frühling, bringt neue Impulse.

U wie U17/U20
Das RLZ Basel ist ein Leistungszentrum
für den Nachwuchs. Derzeit gehören
die meisten Judoka der Alterskategorie
U17 an.

V wie Vernetzung
Die Schweiz ist ein kleines Land. Das
bringt durchaus auch Vorteile mit sich.
Die Vernetzung mit anderen Judo-
regionen, wie dies im Ansatz schon
mit Biel geschieht, wirkt sich für alle
Beteiligten bereichernd aus.

W wie www.judobeiderbasel.ch
Alle Informationen rund um das RLZ
Basel stehen auf unserer Homepage.

X wie x-Millionen
X-Millionen Franken hat Gigi Oeri
schon auf das Konto des FC Basel
überwiesen. Da müsste doch eigent-
lich auch noch was drin liegen für uns
Judoka, oder?

Y wie Yes we can!
Das Motto von Präsident Obama spie-
gelt auch die Gesinnung des RLZ Basel
wieder.

Z wie Zweimal täglich
Zweimal täglich lautet die Devise –
nicht nur für das Zähneputzen sondern
auch für das Training!

Tim Hartmann, Chef Nachwuchs,
Leitung RLZ Judo beider Basel
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Oben v.l.n.r.: Stella Campestrin, Nadia Campestrin, Alina Lengweiler,
Serafin Brodmann, Florian Reichling, Cedric Buchmüller, Florian Droux,
Tim Hartmann. Unten v.l.n.r.: Deborah Jäggi, Cynthia Burri, Hadrien
Schöpfer, Jocelyn Gubler, Nico Lerch, Tina Berger.


